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in Bioqualität
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Altstadt Brugg www.buono.ch
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Buono

- Pesto Ligure

130gr. 5.90

(statt 6.90)

- Pesto Rosso

130gr. 5.50

(statt 6.50)
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Schulrucksäcke

Reto Wettstein hat Radio2Go gegründet

«Wunschkonzert fürs Gewerbe»
Seit dem 1. Juli sendet
Radio2Go aus Brugg. Reto
Wettstein will mit seinem
Sender dem Gewerbe eine
Stimme geben.

STEFAN HALLER

Reto Wettstein (42) war schon immer
fasziniert vom Radio. «Als ich auf-
wuchs, hatten wir zu Hause nur einen
kleinen Fernseher. Eine meiner Lieb-
lingsserien – «McGyver» – musste ich
immer bei den Nachbarn anschauen»,
erzählt er lachend. Er habe deshalb
immer schon viel Radio gehört. Es sei
vor allem die Technik, gepaart mit den
Emotionen der Musik, die ihn an die-
sem Medium fasziniere. «Und», so
fügt er ergänzend an, «Radio ist nach
dem TV das zweitglaubwürdigste Me-
dium hierzulande. Achtzig Prozent
der Schweizerinnen und Schweizer
hören täglich Radio.»

Die Idee, eine eigene Radiostation
zu gründen, hatte er schon seit rund
zwei Jahren. Er war regelmässig im
Austausch mit erfahrenen Radio-
machern gewesen. Dass der Start nun
pünktlich zum Brugger Rutenzug-Tag,
dem 1. Juli, erfolgte, sei reiner Zufall
gewesen. «Das Radio und der Zeit-
punkt der Lancierung haben nichts
mit den Wahlen vom Herbst und mei-
ner Kandidatur als Stadtammann zu
tun», betont der FDP-Stadtrat und
Vorsteher des Bauressorts. Vielmehr
sei 2021 das letzte Jahr, in dem man
noch finanzielle Unterstützung des
Bundesamts für Kommunikation (Ba-
kom) für die Gründung eines DAB-Ra-
diosenders erhalten könne. DAB steht
für «Digitale Audio Broadcasting»:
Audiosignale werden digital über
Antenne verbreitet. Dafür ist keine
Internetverbindung notwendig. Bei
DAB+ handelt es sich um die Weiter-
entwicklung von DAB. Über DAB+
kann Radio2Go in Zukunft im Raum
zwischen Baden und Olten empfangen
werden.

Song-Sponsoring
In Brugg gibts aktuell erst eine Out-
door-Abdeckung, da die Antenne auf
dem Bruggerberg noch nicht mit vol-
ler Leistung senden kann. Schweiz-
weit ist Radio2Go aber ab sofort im

Internet mit einem massgeschneider-
ten Musikprogramm empfangbar.

Doch wie kam es zum Namen Ra-
dio2Go? Dieser stehe dafür, dass man
dieses Radio überall dabeihaben
könne und dessen Musik immer pas-
send sei. «Ursprünglich hatte ich die
Idee, den Sender GeWerbe-Radio zu
nennen», erklärt Wettstein. Doch da-
von sei er abgekommen, da der Name
vielleicht nicht einprägsam genug ge-
wesen wäre. Es hätte jedoch den
Zweck sehr gut auf den Punkt ge-
bracht, denn Wettstein will mit seinem
Radiosender «dem Gewerbe eine
Stimme geben», wie er sagt. «Es ist
ein Wunschkonzert für die Gewerbe-
treibenden.» Diese sponsern für einen
geringen Geldbetrag einen Song, und
dieser wird mit einer kurzen Gruss-
botschaft der Firma angekündigt. Je-
des dritte gespielte Lied auf Radio2Go
soll im Idealfall gesponsert werden.
Stand letzten Donnerstag hatte Wett-
stein schon zwölf Kunden gewinnen
können. «Es kommen laufend neue
hinzu», erklärt der zweifache Fami-

lienvater. Die Radiowerbung wird von
der Brugger Lokalzeitung «Regional»
von Verleger Andi Rothenbach als Ver-
triebspartner von Radio2Go verkauft.

Glückwünsche des
Gewerbevereinspräsidenten
Beim Start am 1. Juli wurde pünktlich
zum Rutenzug auch das «Brugger-
lied» gespielt, dies als Gruss an die
Bevölkerung der Prophetenstadt, die
bereits zum zweiten Mal auf das Ju-
gendfest hatte verzichten müssen.
«Ich erhielt viele Glückwünsche für
meine Initiative», erklärt Wettstein.
Unter anderem liess es sich auch Diet-
rich Berger, Präsident des Gewerbe-
vereins Brugg, nicht nehmen, dem
«Studio» von Radio2Go einen Besuch
abzustatten. Berger sagt: «Ich denke,
dass ein eigenes Lokalradio eine Er-
gänzung zur bisherigen Medienland-
schaft ist. Es kann durchaus auch als
Werbekanal für den einen oder ande-
ren Gewerbetreibenden in der Region
dienen. Ich wünsche den Initianten
viel Erfolg und weiterhin viel Enthusi-

asmus bei der Realisierung des Pro-
jekts.» Mit der der ersten Ausstrah-
lung sei das Kind «geboren» worden,
aber es müssten nun noch viele wei-
tere kleine Schritte folgen, bis es «ge-
hen» könne. Als Gewerbevereinsprä-
sident glaubt Berger, dass Radio2Go
zur Stärkung des lokalen Gewerbes
beitragen könne. Dafür sei aber die
Erreichbarkeit des Publikums ent-
scheidend. Berger ruft die Bevölke-
rung dazu auf, hineinzuhören und
vielleicht sogar ihre Hörgewohnhei-
ten umzustellen.

Erfahrenes Team
Beim Start von Radio2Go umfasst das
Team 200 Stellenprozente, von denen
Wettstein als Gründer und Geschäfts-
führer selbst 50 Prozent innehat. Der
Rest verteilt sich auf Stephan Bornick
(Musikredaktor und Moderator),
Marco Caduff (Station Voice), Flavio
Camenzind (Video-Marketing), Mi-
chael Caplazi (Moderator), Michel
Erismann (Verwaltungsrat), Nicole
Schenk (GL-Assistentin), André
Schnider (Moderator) sowie Vittorio
Timpano (Moderator). Täglich wird
von 4 bis 16 Uhr das Musikprogramm
ausgestrahlt. Stündlich sind Nach-
richten zu hören, die von Radio SRF
bezogen werden. Von 16 bis 18 Uhr
moderiert Stephan Bornick die werk-
tägliche Fiirabig-Show. Ab August
steht von 18 bis 20 Uhr das Kunden-
Wunschkonzert auf dem Programm,
wobei die Wünsche per WhatsApp
aufgenommen und mit demMusiktitel
eingereicht werden können. Ab
22 Uhr werden Business-Podcasts ge-
spielt. Das Programm soll laufend er-
weitert werden, erklärt Wettstein.
Momentan gibt es sonntags jeweils
eine Astro-Show von Michel Caplazi
und Sonja Maier.

Das Programmwird dezentral pro-
duziert, weshalb die Moderatoren
nicht im Studio zuoberst im Kabel-
werk-Hochhaus, sondern zu Hause
vor dem Mikrofon sitzen. Dennoch
mache das temporäre Studio im
Hochhaus Sinn, sollen doch hier etwa
Gesprächsrunden stattfinden und
aufgezeichnet werden können. Die
Fahne auf dem Dach des Kabelwerk-
Hochhauses kündet jedenfalls schon
mal an, dass radiotechnisch in Brugg,
Windisch und der Region ein frischer
Wind weht.

Dietrich Berger gratuliert Reto Wettstein am 1. Juli zum Start von Radio2Go BILD: SHA

17. Aktionärsversammlung der Medizinisches Zentrum Brugg AG

Schriftliche Abstimmung
Die 700 Aktionäre des MZB
stimmten den Anträgen des
Verwaltungsrats deutlich zu.
Neu in den Verwaltungsrat
wurde Lukas Wenger gewählt.

Aufgrund der fortdauernd unsicheren
Entwicklung der Covid-19-Situation
und der entsprechenden Veranstal-
tungsregeln war es erneut nicht mög-
lich, die Aktionärsversammlung des
Medizinischen Zentrums Brugg wie ge-
wohnt in der Mehrzweckhalle der Ka-
serne Brugg durchzuführen. Daher er-
folgte die Generalversammlung am
25. Juni ohne Anwesenheit der Aktionä-
rinnen und Aktionäre, welche jedoch
per schriftliche Abstimmung ihre
Rechte vorgängig via Stimmrechtsver-
tretung wahrnehmen konnten.

Die Aktionärsversammlung wurde
geleitet vom Präsidenten des Verwal-
tungsrats, Otto H. Suhner. Vor Ort an-
wesend waren die Stimmenzähler Urs
Hänggli sowie Andreas Meyenberg
(Vizepräsident), die Revisionsgesell-
schaft thv AG, vertreten durch Adrian
Scholze, sowie die Mitglieder des Ver-
waltungsrats. Jürg Meier, Geschäfts-

leiter MZB, übernahm die Protokoll-
führung. Mit rund 69 Prozent des to-
talen Aktienkapitals war die
schriftliche Stimmbeteiligung sehr
hoch. Das absolute Mehr betrug 1035
Stimmen bei 361 vertretenen Aktio-
nären. Den Anträgen des Verwal-
tungsrats wurde mit einem deutli-
chen Mehr entsprochen. Das MZB ist
im laufenden Jahr erfreulich gut ins

erste Quartal gestartet, spürt nun im
zweiten Quartal einerseits die anhal-
tende unsichere Lage um Covid-19
und anderseits die kommende redu-
zierte Sommerphase. Anfang Jahr
wurden im zweiten Stock Umbau-
arbeiten vorgenommen und neue Pra-
xisräumlichkeiten erstellt. So hat neu
die Augentagesklinik Brugg unter der
Leitung von Frank Sachers mit den

Ärzten Pauli und Baston im April ihre
Türen geöffnet. Seit Juli bietet Lutz
Reiher, Facharzt für Chirurgie, Ge-
fässchirurgie und Phlebologie
Sprechstunden in seiner Praxis für
Gefässchirurgie vor Ort an. Ebenfalls
eröffnet im August Simone Hasler,
Fachärztin für Chirurgie, EBSQ Colo-
proctology, ihre Praxis ProktoChirur-
gie und nimmt neben der Sprechstun-
dentätigkeit im Medizinischen Zent-
rum Brugg AG auch die ganze Breite
von ambulanten chirurgischen Ope-
rationen vor. An der Generalver-
sammlung wurde das langjährige
Verwaltungsratsmitglied Rolf Wol-
fensberger, welches seinen Rücktritt
eingereicht hatte, aus dem Verwal-
tungsrat MZB verabschiedet. Sein
Einsatz wurde verdankt. Aufgrund
der offenen Vakanz wurde Lukas
Wenger in den Verwaltungsrat ge-
wählt. Der Präsident des Verwal-
tungsrats, Otto H. Suhner, drückte
seine Hoffnung aus, dass die 18. Ak-
tionärsversammlung vom 28. April
2022 wieder in breitem Rahmen in
der Mehrzweckhalle der Kaserne
Brugg stattfinden kann. Für die Ak-
tionäre ist zudem ein Anlass am
28. Oktober geplant. GA

Abtretendes Verwaltungsratsmitglied Rolf Wolfensberger, neuer Verwaltungsrat
Lukas Wenger, Präsident Otto H. Suhner und Geschäftsleiter Jürg Meier BILD: ZVG

Regionalpolizei

QR-Bussen
Im Hinblick auf September 2022, ab
dem es keine roten und orangen Ein-
zahlungsscheine mehr geben wird, hat
die Regionalpolizei Brugg bereits
heute auf den digitalen Weg umge-
stellt. Sie lässt nun den Einzahlungs-
schein bei den Bussenzetteln weg. Ab
sofort stellt die Regionalpolizei Brugg
nur noch Bussen mit QR-Codes, ohne
Einzahlungsschein und entsprechen-
den Hinweis, aus. Die gebüssten Per-
sonen gelangen über den QR-Code di-
rekt zum Online-Bussenschalter der
Regionalpolizei Brugg. Alternativ
kann der Einstieg auch via Internet
unter bussen.brugg.ch erfolgen. Auch
die direkte Bezahlung ist möglich. GA
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